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1. S ur 


Dil 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
London, 18. Dezember. Der Dampfer „Prinz Albert“ 
iſt eingetroffen und bringt Nachrichten aus Newyork bis zum 
10. d. M. Die Botſchaft des Präſidenten der Vereinigten 
Staaten iſt größtentheils heimiſchen Angelegenheiten gewid⸗ 
met. Dieſelbe lautet, ausgenommen in Betreff Mexiko's und 
Nicaraguas, im Allgemeinen friedlich, ſpricht fich befriedigt 
darüber aus, daß England das Unterſuchungsrecht aufgege⸗ 
ben, verkündet, daß der neue ſpaniſche Geſandte zur Schlich⸗ 
tung der mexikaniſchen Angelegenheit Vollmacht habe, und 
hofft den Sieg der Liberalen in Mexiko. Die Botſchaft em⸗ 
pfiehlt ferner den Ankauf der Inſel Kuba ſeitens der Ver⸗ 
einigten Staaten, verſpricht Aufrechthaltung der Monroe: 
doktrin in Centralamerika und beantragt ſtatt der bisherigen 
Werthzölle die Einführung eines Tarifs mit ſpezifiſchen 
Zöllen. 
is, 18. Dezember, Nachmitt. 3 Uhr. Die Zproz. eröffnete zu 73, 30 
150 80 auf 73, 35 za ſchloß bei geringem Geſchafte nit ah Not, Die 
Einnahmen der öfterreihiihen Staatsbahn haben ſich in der letzten Woche um 


63,000 Gulden vermindert. - 
Zproz. Spanier A 


Zproz. Rente 73, 15. 44, proz. Rente 97, —. 5 
Spanier 31%. Silber⸗Anleihe 94 /. Oeſterreich. Staats⸗Eiſenbahn 
Eredit⸗mobilier⸗Aktien 976. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 595. Franz: 
Joſeph⸗Bahn 520. 2% 

London, 18. Dezember, Nachmittag 3 Uhr. Der geſtrige Wechſelcours auf 
Wien war 10 Fl. 39 Kr., auf Hamburg 13 Mk.? Sch. 25 

Conſols 9674. IpCt, Spanier 31%. Mexikaner 20. Sardinier 90%. 
SpGt. Ruſſen 113%. 4 pCt. Ruſſen 103%. 

Der erſchienene Bankausweis ergiebt einen Notenumlauf von 19,746,255 
Pfd., und einen Metallvorrath von 19,024,369 Pfd. St. 

Wien, 18. Dezember, Nachmittags 12% Uhr. Courſe behauptet. Neue 
Looſe 101 


Iproz. 
en 636. 


Nordbahn 58%, J 
Schluß⸗Courſe: 
Aera Bent 80%, Men 
rddeutſche Ban r u 
amburg, 18. Dezember. [Getreidemarkt]] Weizen loco und ab 
auswärts unverändert. Roggen loco unverändert, ab Dänemark feſt gehalten, 
aber ſtille. Oel loco 29 3 %, pro Mai 20 Auer Anpe bei 
Meinem Heſchaft. Zint 1000 Eik. 1oco mit Termin 14% , 500 Cie. besglei- 
chen 14%. 
Liverpool, 18. Dezember. [Baumwolle.] 8000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

London, 17. Dezember. Die Jahresbotſchaft des Präſidenten Buchanan 
trägt ein friedliches Gepräge in Bezug auf die auswärtigen Angelegenheiten 
mit Ausnahme rückſichtlich der Beziehung zu Paraguay und Mexiko. Sie 
ſpricht die Hoffnung auf einen. vollſtändigen Sieg der liberalen Partei in Mexito 
aus. Anderenfalls müßten die Vereinigten Staaten einen Theil Mexikos als 
Entſchädigung für die von ihren Bürgern erlittenen Verluſte in Beſitz nehmen. 
Namentlich wird die militäriſche Beſetzung der Provinzen Sonora und Chihua⸗ 
bua vorgeſchlagen. Cuba, fährt die Botſchaft fort, müßte den Vereinigten 
Staaten gebören und wird deshalb der Ankauf dieſer Inſel empfohlen. Die 
Monroe⸗Doltrin ſei in Bezug auf die in Betreff Centralamerikas obſchweben⸗ 
den Verhandlungen feſtzuhalten. Eine friedliche Ausgleichung der Differenz mit 
Paraguay ſei von der Mitwirkung Englands und Frankreichs abhängig. 

O. C. Genua, 15, Dezember. In heutiger Kommunalrathsſitzung ſtellte 
Pareto den Antrag, das Miniſterium um ſtrenge Unterſuchung wegen der Vor⸗ 
fälle am 10. d. M. anzugehen. Der Syndikus erwiederte Namens der Regie⸗ 
rung, die gerichtliche Unterſuchung ſei bereits im Zuge. 

— — — — — — — — — 


Preuſen. f 
Berlin, 19. Dezember. [Amtliches.] Se. königliche Hoheit 
der Prinz⸗Regent haben im Namen Sr. Majeflät des Königs, aller⸗ 
gnädigſt geruhl: Dem General⸗Landſchafts⸗Direktor und Erbkämmerer 
von Alt⸗Vor⸗Pommern, Grafen Eickſtedt⸗Peterswald auf Hohen⸗ 
holz, den Charakter als Wirklicher Geheimer Rath mit dem Prädikate 
Excellenz zu verleihen; und den Kaufmann Heinrich Diaz⸗Gom ez in 
Huelva zum Vice⸗Konſul daſelbſt zu ernennen. — Der bisherige Di⸗ 
rigent der Provinzial⸗Gewerbeſchule zu Bielefeld, Köhler, iſt zum Ge: 
werbeſchul⸗Direktor; und der Zeichnenlehrer Bartels an der gedachten 
Anſtalt zum ordentlichen Gewerbeſchul⸗Lehrer ernannt worden. 
b dee, aner end v. Pfuhlſtein, Oberſt und Kommandr. des 
3. 


uſ.⸗Regts., unter Stellung à da suite deſſelben, zum Kommdr. der 9. Kav.⸗ G 


; v. d. Gröben, Major und Flügel⸗Adjutant Sr. Majeſtät des 
ae Belaſſung in dieſem Verhältniß, N . 10 


Hauptmann à la suite, Bechtold von 
Adjutant 


i auptm 
bomb. Neft Arfil⸗ Abb, in das 7. Artill.⸗Regt., Wellmann, Hauptm. und 


Komp.⸗Cbef vom 7. A 
Feſt⸗Artil⸗ Abthei, 


Breslauer 


Montag 


den 20. Dezember 1858. 
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rpettnen: Hrtttektaße u En. 


Tagen zweimal, Senntag und Montag emma 
irſcheint, 


Zeitung. 


*. 59. 


Dielitz, Sec.⸗Lt. von der Z. zur 2. Ingen.⸗Inſpelt. verſetzt. v. Münchow, 
Oberſt und Kommdr. der 20. Inf.⸗Brigade, v. Manſtein, Oberſt und Kom⸗ 
mandeur der 12. Inf-⸗Brigade, Frhr. Hofer v. Lobenſtein, Oberſt u. Kom⸗ 
mandeur der 6. Inf.⸗Brigade, v. Hobe, Oberſt und Kommdr. der 13. Kavall.⸗ 
Brigade, die Genehmigung zum Tragen der Uniform reſp. des 33., des 16., 
des 38. Inf. und des 9. Huſ.⸗Regts., unter Stellung A la suite der betreffen⸗ 
den Regimenter ertheilt. v. Hahn, Gen.-Lieut. und ee der Artill., 
die Befugniß zum Tragen der Uniform des Garde-Artill..Regts., unter Füh⸗ 
rung à la suite dieſes Regts., beigelegt. Große, Sec.⸗Lt. vom 3. Art.⸗Regt., 
als 2. Depot⸗Offiz, zum Train-Bataillon des III. Armee⸗Korps verſetzt. von 
Tſchirſchty- und Bögendorff, Hauptm. vom 23. Inf.⸗Regt., zum Direk⸗ 
tor der vereinigt. Diviſ.⸗Schule des VI. Armee⸗Korps ernannt. v. Kameke, 
Hauptmann vom 1. Garde⸗Regiment z. F., zum Kompagnie «Chef ernannt. 
Gr. v. Walderſee, Pr.Lt. von dem. Regt. und Adjutant der 28. Inf.⸗Bri⸗ 
gade, zum Hauptm., v. Grolman, Gr. v. Walderſee, Sec.⸗Lts. von demſ. 
Regt., zu Pr.⸗Lts., v. Arnim, Port.⸗Fähnr. von demſ. Regt., zum Sec. Lt. 
befördert. v. Stülpnagel, Pr.⸗Lt. vom Kaiſer Alexander Gren.⸗Regt., unter 
Beförderung zum Hauptm. und vorläufiger Belaſſung in ſeinem Kommando 
als Adjutant bei dem Gouvernement der Bundesfeſtung Luxemburg, als aggr. 
zum 1. Garde⸗Regt. z. J verſetzt. Frhr. zu Inn⸗ und Knyphausen, Port. 
Fähnr. vom 2. Garde⸗Regt. z. F., zum Sec.⸗Lt., v. Debſchitz, Unteroffiz. von 
demſ. Regt., Frhr. v. Schleinitz, v. Kummer, Unteroffiz. vom Kaiser Aler. 
Gren. Regt., zu Port.⸗Fähnrs., Frhr. v. d. Lancken⸗Wakenitz, Sec.⸗Lt. vom 
Garde⸗Huf.⸗Regt., zum Pr. Lt, v. Beerfelde, Dragoner vom Garde-Drag.: 
Regiment, zum Port.⸗Fähnrich befördert. v. Schaevenbach, Major und 
Eskadron⸗Chef vom 2. Dragoner⸗Regiment, als etatsm. Stabsoffizier in das 
Garde⸗Dragoner⸗ Regiment, von Williſen, Hauptmann vom großen 
Generalſtabe, als Rittmeiſter und Eskadron⸗Chef in das 2. Dragoner⸗ 
Regt. verſetzt. Frhr. Gans Edler zu Putlitz, Hauptmann und Komp.⸗ 
Chef vom Garde⸗Reſerve⸗Inſant⸗Regt unter Beförderung zum Major, zum 
zweiten Komdr. des 1. Bats. 3. Garde⸗Landw. Regt. ernannt. v. Alvens⸗ 
leben, Port. Fähnr. vom Garde⸗Jäger⸗Bat. zum Sec.⸗Lieut., v. Bredow, 
Sec.⸗Lieut. vom 2. Jäger⸗Bat., zum Prem. ⸗Lieut. befördert. Emmerich, 
Ober jänger von demſ. Bat., fn Port.⸗Fähnr. befördert und zum 34. Inf. 
Juen Frhr. v. Seckendorff, Port.⸗Fähnr. vom 4. Jäger⸗Bat., zum 22. 

nfant.⸗Regt. verſetzt. v. Bonin, Hauptm. vom 5. Jäger⸗Bat., zum Komp. 

hef ernannt. Frhr. v. Werthern, Ober⸗Jäger von demſ. Bat., zum Port.⸗ 
gehn. befördert. v. Arnſtedt, Hauptm. vom 6., zum 5. Jäger⸗Bat. verſetzt. 

r. v. Königsdorff, Prem.⸗Lieut. vom 6. Jäger⸗Bat., zum Hauptm. beför⸗ 
dert. Zobel, v. Schwedler, Port.⸗Fähnrs. vom 8. Jäger⸗Bat. zu Sec. 
Lieuts. befördert. Frhr. v. Schenck zu Schweinsberg, Port.⸗Fähnr. von 
demſ. Bat., zum Sec.⸗Lt. befördert und in das 26. Infant.⸗Regmt. verſetzt. 
v. Niebelſchütz, Hauptm. vom 6. Inf.⸗Regt., zum Komp.⸗Chef ernannt. 
v. Stodi, Pr.⸗Lt. von demſ. Regt., zum Hauptmann, v. Müllenheim, Sec. 
Lt. von demſ. Regt, zum Pr.⸗Lt., Scholz, v. Nickiſch⸗⸗Roſenegk, Port. 


jähnr. von demſ. Regt., zu Sec.⸗Lts., Ahlemann, Musketier vom 7. Inf. 
egt., zum Port.⸗Fähnr. befördert. v. a rorowski, Hauptmann vom 
18. Inf.⸗Regt., zum Komp.⸗Chef ernannt, rinkmann, Pr.⸗Lt. vom 18. Inf.⸗ 


Regk., zum Hauptmann, Henſchke I., Sec.⸗Lt. von demſ. Regt. zum Pr. Lt., 
Heineccius, Uttech, Port.⸗Fähnrs. von demſ. Regt., zu Sec.⸗Lts, v. Fran⸗ 
kenberg⸗Proſchlitz, Unteroffizier vom 5. Kür.⸗Regt., zum Port.⸗Fähnr., 
Diederichs, Port.⸗Fähnr. vom 4. Dragoner⸗Regt., zum Sec.⸗Lt. befördert. 
v. Winterfeld, Generalmajor und Inſpekteur der 1. Pionn.⸗Inſpektion, 
zum Mitgliede der Studien⸗Kommiſſion für die Diviſionsſchulen ernannt. 
Baron v. Kottwitz J., Hauptmann und Komp.⸗Chef vom 11. Inf.⸗Regt., zum 
Major befördert. v. Lingk, Hauptmann von demſelben Regk., zum Komp. 
Chef ernannt. v. Ohlen und Adlexskron, Pr.⸗Lt. von demſ. W zum 
Hauptm. Uecke, Sec.⸗Lt. von demſ, Regt., zum Pr.⸗Lt., Frhr. v. Richtho⸗ 
fen, v. Noſtitz⸗Drzewiecki, Rogalla v. Bieberſtein, Port.⸗Fähnrs. von 
demſ. Regt., v. Below, v. Haza⸗Radlitz, Port.⸗Fähnrs. vom 19. Inf.⸗R 
zu Sec.⸗Lts., Baron v. Rothkirch⸗Panthen, v. Aulock, Huſaren vom 6ten 
Huſaren⸗Regt., zu Port.⸗Fähnrs., v. Groeling, Graf v. Wartensleben, 
Port.⸗Fähnrs. vom 2. Ulanen⸗Regt., zu Sec.⸗Lts., v. Thun, v. Siera⸗ 
kowsky, Unteroff. von demſ. Regt., zu Port.⸗Fähnrs. befördert. v. Baſti⸗ 
neller, Pr.⸗Lt. vom 13. Inf.⸗Regt., zum Hauptm., Mayer, Sec.⸗Lt. von 
demſ. Regt., zum Pr.⸗Lt., v. Voß, Port.⸗Fähnr. von demſ. Regt., Mayer, 
Port.⸗Fähnr. vom 15. Inf.⸗Regt., v. Droſte⸗Hülshoff, Port.⸗Fähnr, vom 
1, Jäger⸗Bat., Baron v. Schellersheim, Piepersberg, v. Borell du 
Vernay, Port.⸗Fähnrs. vom 16. Infanterie⸗Regiment, zu Sec. Lieuts., 
v. Schlichting, Unteroffizier von demſelben Regiment, zum Port.⸗Fähnrich, 
Bonſac, Port.⸗Fähnr. vom 17. Inf.⸗Regt., Haellmig, Port.⸗Fahnr. vom 
8. Huſ.⸗Regt., zu Sec.⸗Lts. befördert. Freih. v. Korff, Rittm. vom 11. Huſ.⸗ 
Regt. zum Eskadr.⸗Chef ernannt. v. Hymmen, Pr.⸗Lt. von demſ. Regt., 
zum Rittm., v. Borries, Sec.⸗Lt. von demſ. Regt. und Adjut. der 13. Div., 
zum Pr.⸗Lt., v. Knobelsdorff⸗Brenkenhoff, Port- Fubnr. von demſ. Regt., 
Ai Sec.⸗Lt. befördert. Graff, Hauptm. und Komp.⸗Chef vom 17. Inf. 

egt., unter Beförderung zum Major, zum Kommdr. des 1. Bats. 16. Ldw.⸗ 
Regts. ernannt. v. Schack, Hauptm. vom 8. Inf.⸗Regt., unter Ernennung 
zum Komp.⸗Chef in das 17. Inf.⸗Regt., v. Grodzki, Pr.⸗Lt. vom 4. Kür. 
Regt., unter Beförderung zum Rittm. und unter vorläufiger Belaſſung in ſeinem 
Kommando als Adjutant der 9. Kav.⸗Brig., in das 8. Huſ.⸗Regt. verſetzt. 
Freih. v. Bodelſchwingh. Sec. Lt. vom 4. Kür.⸗Regt., als Adjut. zur 14. 
av. Brig. kommandirt. Siegert, Maaß, Kettner, Schön, Michaelis, 
Gotte, Vice⸗Feldw. vom 1. Bat. 2. Regts., zu Sec. ⸗Lts. bei der Artill. 1. 
Aufg. befördert. Palm, Vice⸗Wachtmeiſter vom 1. Bat. 18. Regts., zum Ses. 
Lt. bei der Kav. 1. Aufg. Lindenau, Vice⸗Feldw. vom 3. Bat. 18. Regts., 
zum Gec.Lt, 1, Aufgebots, Bandelow, Vice⸗Wachtmeiſter von demſ. Bat., 
zum Sec.⸗Lt. bei der Kav. 1. Aufgebots, Szperlinski, v. Bibow, Vice⸗ 
Feldw. vom 3, Bat. des 19. Landw. Regts. zu Sec.Lts. 1, Aufg befördert. 
d. Keſſel, Sec. Lt. von der Kav. des 2. Bats. 11, Regts., früher im 6, Huf. 
Regt., im 4. Huſ.⸗Regt. wieder angeſtellt. Kreyher, Franke, Rau, Wan⸗ 
jura, Weichert, Vice⸗Feldwebel vom 1. Bat. 10, Regts., zu Sec. Lts. 1. Auf: 
gebots befördert. Gr. v. Pilati, Hauptm. vom 2. Aufg. des 1. Bats. 11. Re⸗ 
giments, zum Führer des 2. Aufg. dieſes Bats. ernannt. Schnackenberg, 
Sec,⸗Lt. vom 1. Aufg. des 2. Bat. 11. Regts., zum Pr.⸗Lt., Uhden, Vice⸗Feldw. 
von demſ. Bat., W eber, Vice⸗Feldw. vom 2. Bat. 22. Ldw.⸗Regts., Adam⸗ 
ezyk, Hofrichter, Vice⸗Feldw. vom 3. Bat. 23. Be zu Sec.⸗Lts. 1. Aufg., 

r. v. d. Recke⸗Volmerſtein, Vice⸗Wachtm. vom Ldw. Bat. 38. Inf⸗Regts., 
zum Sec ⸗Lt. bei der Kav. 1. Aufg, befördert, Mauve, Sec.⸗Lt. vom J. Aufg. 
des 2. Bats. 16. ins 1. Bat. 22. Regts. Gebek, Sec.⸗Lt. vom 2. Aufg. des 
3. Bats. 23., ins 3. Bat. 22. Regts., Wichelhaus Sec.⸗Lt. von der Kav. 
1. Aufg. des Ldw.⸗Bats. 36. Inf.⸗Regts., ins 1. Bat. 23. Regts., Nath, 
Sec.⸗Lt. vom 2. Aufg. des Low. Bats. 35. Inf.⸗Regts., ins 3. Bat. 23. Regts., 
einrangirt. Kaempffer, Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg. des 1. Bats. 13. Regts., 
Toepke, Sec. Lt. vom 2. Aufg. deſſelb. Bats., Liebrecht, Sec.⸗Lt. vom 
1. Aufg. des 3. Bats. 16. Regts., zu re befördert. Bar. v. Bodel⸗ 
ſchwingh, Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg. des 1. Bat. 29., ins 1. Bat. 16. Regts., 
Conrad, Sec.⸗Lt. von der Artill. 1. Aufg. des 1. Bats. 29., ins J. Bat. 
17. Regts., Buſchow, Sec. Lt. vom I. Aufg. des 1. Bats. 25., ins 3. Bat. 
17, Regts., einrangirt. Winkler, Sec.⸗Lt. a. D., früher in der 2. Ingen.⸗ 
1 Ausſicht auf Anſtellung im Civildienſt verliehen. Schneppe, 

auptm. und Batterie⸗Chef vom 1. Artill⸗Regt. als Major mit der Regts. 
Uniform, Ausſicht auf e Penſion, Wille J., Hauptm. und 
Batterie⸗Chef vom 5. Art.⸗Regt., als Major mit der Regts.⸗Uniform, Ausſicht 
auf Civilverſorgung und Penſion, der Abſchied bewilligt. Karuth, Port. 
Fähnr. vom 6, Artill.⸗Regt., zur Reſerve entlaſſen. v. Griesheim, Pr. Lt. 


von der 3. ug pen mit Penſion verabſchiedet. v. Borſtell, Major 
und etatsmäß. Stabsoffizier vom Garde⸗Dragoner⸗Regiment, als Oberſt⸗Lieut. 
mit der Regiments⸗Uniform und Penſion der Abſchied bewilligt, v. Walter, 
Sec.⸗Lt. vom 2. Jäger⸗Bataillon, unter dem geſetzlichen Vorbehalt entlaſſen. 
v. Mikuſch, Sec.⸗Lt. vom 1. Ulanen⸗Regt., au 4 und zu den beurl. 
Offizieren der Kav. 1. Aufg. 3. Bat. 22. Landw.⸗Regts. übergetreten. 
v. N Oberſtlieut. vom 11. Inf.⸗Regt., als Oberſt mit der Regts.⸗ 
Uniform und Penſion, v. Riwotzky, Hauptm. u. Komp. Chef vom 22. Inf. 
Regt., als Major mit der Regts.⸗Uniform, Ausſicht auf Civilverſorgung und 
Penſion, v. Schubert, Hauptm. und Komp.⸗Chef vom 23. Inf.⸗Regt., mit 

enſion, der Abſchied bewilligt. Schlemm, Port.⸗Fähnr. v. 22. Inf.⸗Regt., 

übner, Port.⸗Fähnr. vom 6. Huſ.⸗Regt., zur Reſerve entlaſſen. v. Stößer, 
Rittm. vom 8. Huſ.⸗Regt. und Adjutant der 14. Kav.⸗Brig. mit der Uniform 
des Garde⸗Huſ.⸗Regts. und Penſion, Gr. zu Solms⸗ Rödelheim, Sec.⸗Lt. 
à la suite des 8. SufHegt, als Pr.⸗Lt. mit der Armee⸗Uniform, der Abſchied 
bewilligt. v. Cramon, Major und 2. Kommandr. des 1. Bats. 3. Garde⸗ 
Landw.⸗Regts., mit der Uniform dieſes Regts. und Penſion, der Abſchied bes 
willigt. Willigmann, Pr.⸗Lt. vom 2. Aufg. 2. Bat. 7. Regts., als Hauptm. 
mit der Armee⸗Uniform, Biester, Hauptm. vom 2. Aufg. 3. Bat. 18. Regts., 
mit der Uniform des 18. Ldw.⸗Ngts., wie ſolche bis 2 Erlaß der Kab.⸗Ordre 
vom 2. April v. J. getragen wurde, der Abſchied bewilligt. Molly, Sec. 
Lt. von der Art. I. Aufg., als Pr.⸗Lt. mit feiner bisherigen Uniform, wie ſolche 
bis zum Erlaß der Kab. Ordre vom 2. April v. J. getragen wurde, der Ab⸗ 
chied bewilligt. v. Gordon, Major und Kommdr. des J. Bats. 16. Regts., 
als Oberſt⸗Lieut. mit der Uniform des 16. Infanterie⸗Regiments, Ausſicht 
auf Civilverſorgung und er v. Hayn, Major a. D., unter Bes 
laſſung in dem Verhältniß als Führer des 2. Aufgebots des Landwehr⸗ 
Bats. 37. Inf.⸗Regts., mit ſeiner Benfion zur Disp. geſtellt. Land mann, 
Pr. Lt. vom 2. Aufg. des I. Bat. 17. Regts., mit feiner bisherigen Uniform, 
wie ſolche bis zum Erlaß der Kab.⸗Ordre vom 2. April v. J. getragen wurde, 
der Abſchied bewilligt. Tiſcher, Aſſiſtenzarzt a. D., früher im 26. Inf.⸗Regt., 
den bedingten Anſpruch auf Anſtellung im Civildienſt bewilligt. Müller, 
Gerichts⸗Aſſeſſor, zum Garniſon⸗Auditeur in Köln ernannt. Eichler, Zahl⸗ 
meiſter⸗Aspirant vom 3. Bataillon (Kottbus) 2. Garde⸗Landwehr⸗Regiments, 
zum Zahlmeiſter 2. Klaſſe bei demſelben Bataillon. Oſſter mann, Zahlmeiſter 
2. Klaſſe des 3. Bataillons (Kottbus) 2. Garde⸗Landw.⸗Regts, zum Zahlmei⸗ 
ſter 1. Klaſſe bei dem 4. kombinirten Reſerve⸗Bataillon. Wegner, Zahlmei⸗ 
ſter⸗Aspirant vom 2. Garde⸗Regiment z. F. zum Zahlmeiſter 2. Klaſſe beim 
2. Bataillon (Koblenz) 4. Garde⸗Landwehr⸗Regts. ernannt, 

Berlin, 18. Dezember. Geſtern fand eine Sitzung im land⸗ 
wirthſchaftlichen Miniſterium ſtatt. An derſelben nahmen Theil der 
Miniſter landwirthſchaftlichen Angelegenheiten, Graf v. Pückler, der 
Kriegsminiſter v. Bonin, der Ober⸗Stallmeiſter, General⸗Lieutenant von 
Williſen, der Chef der Remonte⸗Depot⸗Abtheilung im Kriegsminiſte⸗ 
rium, Oberſt Synold v. Schüz, der Wirkliche Geheime Kriegsrath und 
Remonte⸗Depot⸗Direktor Mentzel und ſämmtliche Landſtallmeiſter. Ge⸗ 
genſtand der Berathung waren mehrere die Pferdezucht betreffende 
Angelegenheiten. Die Konferenz bat ſchon am geſtrigen Tage ihr 
Ende erreicht und konnten bereits Abends die Landſtallmeiſter die Rück⸗ 
reife antreten. 

— Der Minifter des Innern, Herr Flottwell, hat heute feine 
Ueberſtelung von Potsdum nach Berlin ausgeführt. (Pr. 3.) 

Vorgeſtern war bei Ihren königlichen Hoheiten dem Prinz⸗Regenten 
und der Frau Prinzeſſin von Preußen Se. Hoheit der Fürſt von Ho⸗ 
henzollern⸗Sigmaringen zur Tafel. Nach dem Diner beſuchte Ihre 
königliche Hoheit die Frau Prinzeſſin das Konzert in der Sing⸗Akade⸗ 
mie. Abends 9 Uhr war bei Ihren königlichen Hoheiten Thee und 
Souper, dem ſämmtliche hier anweſende Prinzen und Prinzeſſinnen des 
königlichen Hauſes, die Miniſter und viele Notabilitäten beiwohnten. 
Die Zahl der Geladenen betrug an 90 Perſonen. 

— Se. königliche Hoheit der Prinz⸗Regent begab ſich geſtern Vor⸗ 
mittag 10 Uhr zur Jagd nach dem Grunewald, und kehrte mit der 
Jagdgeſellſchaft um 4 Uhr wieder nach Berlin zurück. Das Jagd⸗ 
Dejeuner wurde im Jagdſchloß Grunewald eingenommen. 

— Se. königl. Hoheit der Prinz-Regent nahm heute Vormittag 
11 Uhr die Meldungen des General-Majors und Commandeurs der 
5. Kavallerie⸗Brigade, v. Scholten, des General⸗Majors und Briga⸗ 
diers des 1. Artillerie-Regiments, Frhrn. v. Troſchke, des Oberſten 
und Commandeurs des 7. Artillerie-Regiments, Jacobi, und mehrerer 
anderer Offiziere, im Beiſein des General-Majors und Kommandanten 
v. Alvensleben, entgegen. 

— Geſtern, während des Druckes dieſer Zeitung, erhielten wir eine 
Depeſche aus St. Petersburg, vom 17. Dezember, 1 Uhr Nachmittags, 
die wir, da ſie nicht mehr in allen Exemplaren der geſtrigen Nummer 
Aufnahme finden konnte, hier wiederholen; fie lautete: Ihre Majeftät 
die Kaiſerin⸗Mutter hat eine ruhige Nacht gehabt. Ein gelinder Schweiß 


— 


der Haut hat ſich eingefunden; das Fieber hat aufgehört. Der Huſten 


mit Auswurf war leichter und weniger häufig. 
— Se. Durchlaucht der Prinz Felix von 
von Frankfurt a. M. hier eingetroffen. 


— Der General-⸗Lieutenant von Schack iſt nach Magdeburg, der 
Vice⸗Admiral und Chef der Marineſtation der Oſtſee, Schröder, nach 
Danzig, der Wirkl. Geh. Rath Graf Renard nach Groß⸗Strehlitz und 
der kaiſ. ruſſ. Admiral Newelskol nach Hamburg abgereiſt. 

— Der Oberſt und Kommandeur der 13. Kavallerie-Brigade, von 
Hobe, iſt behufs Abſtattung der perſönlichen Meldungen, in Folge ſei⸗ 
ner Ernennung zum Brigade-Kommandeur, von Münſter hier ein⸗ 
getroffen. | 

— Dem Regierungs⸗Vicepräſidenten Frhrn. v. Wintzingerode zu 
Potsdam iſt, nach den „amtlichen Nachrichten“, der Charakter als 
Regierungspräſident mit dem Range eines Rathes zweiter Klaſſe 
verliehen worden. Danach ſcheint es, daß das Ober-Präſidium der 
Provinz Brandenburg, das bekanntlich der Miniſter Flottwell inne 
hatte, zunächſt nicht wieder beſetzt werden ſoll. (N. Pr. Z.) 

Berlin, 18. Dezember. Ein ſeit längerer Zeit in den finanziellen 
Kreiſen verbreitetes Gerücht von der Negoctirung einer neuen ruſſiſchen 
Anleihe in London wird jetzt ſowohl durch petersburger als auch durch 
londoner Geſchäftsbriefe beſtätigt. Eine Folge dieſes Gerüchles ift ein 
rapides Steigen des Wechſelcourſes auf Petersburg und Warſchau. 
Die Anleihe iſt dem Vernehmen nach dazu beſtimmt, dem in Rußlano 
herrſchenden ſehr fühlbaren Silbermangel abzuhelfen. 


Hohenlohe⸗Oehringen ift 


Kußerdem übernehmen alle Post Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche ( fünf 


Dr 


Tad del gewählt. 


in Vorderindien ausgebreitet hat. 


Tage am franzöſiſchen Hofe verweilen. 


Das Unternehmen einer „Berliner Aktien⸗Geſellſchaft für Baum: 
wollen: Spinnerei und Weberei zu Sagan“, das wir neulich als in der 
Entſtehung begriffen ankündigten, tritt jetzt ſeiner Verwirklichung näher. 
Unſere heutige Nummer enthält bereits die Einladung der Unternehmer 
zur Betheiligung. Das Domicil der neuen Geſellſchaft wird, wie ſchon 
ihre Firma ausſpricht, Berlin ſein. Das Geſammtkapital iſt auf 
1,600,000 Thaler arbitrirt, das Betriebskapital auf 300,000 Thaler. 
Der Proſpekt berechnet außer 5 pCt. Zinſen und Amortiſation einen 
Supergewinn von 208,135 Thlr. oder 13 pCt. (B. u. H. Z.) 
Berlin, 18. Dezember. Wir erhalten Berichte über zwei Nach⸗ 
wahlen, welche von beſonderem Intereſſe find. In Perleberg iſt 
geſtern an Stelle des Oberbürgermeiſters Grabow der Geh. Juſtizrath 
Er erhielt die bedeutende Majorität von 211 Stim⸗ 
men gegen 115, welche auf den Rentier Meißner in Berlin fielen. 
Wie man uns meldet, wurde dies Ergebniß beſonders dadurch erreicht, 
daß der Gutsbeſitzer Markwart, der ebenfalls von liberaler Seite auf- 
geſtellt war, auf die Kandidatur verzichtete und die ihm zugedachten 
Stimmen auf Herrn Taddel überzutragen erſuchte. — Wir erhalten 
ferner aus Polzin (Bezirk Neuſtettin⸗Dramburg⸗Schievelbein) folgende 
Mittheilung: „Heute fand hier die Nachwahl für den Grafen Schwe⸗ 
rin⸗Putzar ſtatt. Schon im erſten Skrutinium wurde der Geh. Regie⸗ 
rungs⸗Rath Profeſſor Schubert zu Koͤnigsberg in Preußen mit ab⸗ 
ſoluter Majorität (257 Stimmen gegen 220) gewählt. Der Juſtiz⸗ 
rath a. D. Wagener auf Eulenburg war von der Gegenpartei wiederum 
als Kandidat aufgeſtellt. 
rankreich. 

Paris, 15. Dezember. Man hat heute hier Nachrichten aus 
China erhalten, nach welchen die franzöſiſch⸗engliſchen, wie die chineſi⸗ 
ſchen Kommiſſare bereits in Schanghai eingetroffen waren und die Un⸗ 
terhandlungen, vorläufig allerdings nur noch zwiſchen den untergeord⸗ 
neten Perſönlichkeiten der Kommiſſariate, ernſtlich betrieben werden. Es 
handelt ſich bekanntlich in erſter Reihe um Feſtſetzung des Einfuhr⸗Ta⸗ 
rifes für fremde Erzeugniſſe in China. Man verſichert, es ſei Ausſicht 
vorhanden, daß dieſer chineſiſche Tarif ſehr liberal ausfallen werde, ſo 
liberal, daß unſere Induſtriellen wahrſcheinlich ein allgemeines Zeterge⸗ 
ſchrei erhoͤben, wenn Baron Gros dieſen für ſie erwirkten chineſiſchen 
Tarif in — Frankreich einführen wollte. Freilich ſcheint England bei 
dieſen Unterhandlungen das große Wort zu führen und der franzöſiſche 
Kommiſſar eine ſehr beſcheidene Rolle zu ſpielen. Wenigſtens glaubt 
man das hier aus der Nachricht ſchließen zu dürfen, nach welcher vor 
Allem auf die Duldung des Opiumhandels, d. h. auf die öffentliche 
und ungeflörte Einfuhr deſſelben, gedrungen und dieſelbe auch von den 
chineſiſchen Kommiſſaren erlangt worden. Bei Abgang des heute an⸗ 
gelangten Couriers (23. Oktober) handelte es ſich nur noch darum, 
ob die Einfuhrgebühr auf 30 oder auf 40 Taels per Tonne angeſetzt 
werden ſolle. Sehr gratuliren mochten wir — offen geſtanden — 
Frankreich nicht dazu, wenn ſeine angeblich civiliſatoriſche Einmiſchung 
in China zum Haupt: und vielleicht einzigen Ergebniß hätte, daß die 
Engländer künftighin die 300 Millionen Einwohner des Reiches der 
. mit allerhöchſter obrigkeitlicher chineſiſcher Bewilligung vergiften 

rften. 

Frankreich befolgt mit Eifer den Plan, ſeinen Einfluß auf der hin⸗ 
terindiſchen Halbinſel ſo zu begründen, wie England ſeine Macht 
Wie es in Anam mit den Waffen 
vorgeht und ſich an der Turobai das erſte Bollwerk zu erobern ſucht, 
ſo dient am birmaniſchen und ſiameſiſchen Hofe die Furcht vor den 
Briten zur Erlangung jener „moraliſchen“ Macht, die der Kaiſer der 
Franzoſen nach Ausſage der offiziöſen Blätter in jenen Gegenden allein 
erſtrebt. Bei dieſer Sachlage iſt bemerkenswerth, daß der „Moniteur“ 
heute in einem ſehr umfaſſenden Berichte aus Bangkok den am 25ſten 
Oktober am Hofe des Königs von Siam erfolgten glänzenden Empfang 
des neuen franzöſiſchen Konſuls, des Herrn von Caſtelnau, ſchildert. 
Der Konful wurde von Mfgr. dem Biſchofe von Mallos begleitet, der 
bei dieſer feierlichen Gelegenheit das Dolmetſcher-Amt übernommen hatte. 
Dem Konſul und ausnahmsweiſe auch dem Biſchofe war im großen 
Audienzſaale ein Polſter in die Nähe des Thrones und in gleicher Reihe 
mit den Prinzen von Geblüt gelegt worden. Herr von Caſtelnau wies 
in ſeiner Anrede an den König darauf hin, daß er zwar der erſte fran⸗ 
zöͤſiſche Reſident in Bangkok ſei, doch daß ſchon vor zweihundert Jah⸗ 
ren der damalige König von Frankreich mit dem damaligen Könige 
von Siam Freundſchaft geſchloſſen habe. Somdetſch Phra, Paraman⸗ 
der Maha Mongkut, der größte König von Siam, deſſen Regierung 
2720 Tage zählt, entgegnete, jener König von Siam habe Phra Na 
Rhace, jener König von Frankreich Ludwig XIV. geheißen, und nur 
die vielen Regierungswechſel und Revolutionen ſeien ſchuld an der Un⸗ 
terbrechung der freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen beiden Ländern 
geweſen. Uebrigens habe feit jenen Zeiten der Hof den Geremonien 
und Gewohnheiten der roͤmiſch⸗katholiſchen Prieſter kein Hinderniß in 
den Weg gelegt. In unſeren Tagen nun habe der Kaiſer Napoleon, 


„der da ift der König der Könige“, neue Freundſchaft⸗ und Handels⸗ 


verbindungen angeknüpft, worüber er, der König von Siam, große 
Freude empfunden habe. Nach dieſer Rede lud der König den Kon⸗ 
ful und das Konſulatsperſonal zu einem Imbiſſe ein. 

Großfürſt Konſtantin wird hier am Sonnabend Abend oder am 
Sonntag Früh als Admiral Romanow inkognito eintreffen und einige 
; Der Großfürſt iſt, wie dem 
„Nord“ von hier mitgetheilt wird, dem Vernehmen nach Ueberbringer 
eines eigenhändigen Schreibens vom Zaren. 

t alien. 
Einer Privat⸗Korreſpondenz des „Conſtitutionnel“ aus Turin vom 


13. Dezember entnehmen wir über die genueſer Ereigniſſe noch 0 


Folgendes: Seit einiger Zeit iſt die Rede von der Unterdrückung meh⸗ 
55 ſardiniſchen Univerfitäten, deren es für den Umfang des Landes 
eine zu große Anzahl giebt. Dieſes gab einigen Blattern von Genua 
Gelegenheit, die Regierung anzugreifen, da die Univerſität dieſer Stadt 
ſich unter denen befindet, die unterdrückt werden ſollen. Der „Catto⸗ 
lico“, ultramontanes Organ, hatte dagegen einige Angriffe gegen die 
Studenten veröffentlicht. Die Studenten, ungefähr 200 an der Zahl, 
proteſtirten gegen die Inſinuationen des genannten Blattes, indem ſie 
ſagten, fie feien bereit, ſich für die Sache der Unabhängigkeit zu ver⸗ 
einen, aber nicht für die der Geiſtlichkeit. Diele Frage war noch an 
der Tagesordnung, als der Jahrestag des 10. Dezember herankam. 
Oerſelbe iſt ſehr populär in Genua, da hauptſächlich das niedere Volk zur 
Vertreibung der Truppen des Generals Botta beitrug. Die Studen⸗ 
ten benutzten dieſe Gelegenheit, um der Sache der Unabhängigkeit ihre 
Sympathie zu bezeigen. Sie begaben ſich Nachmittags nach dem Hei⸗ 
ligthum der Oregina, welchen Ort die Tradition zu dieſer patriotiſchen 
Promenade beſtimmt hat. um 5 uhr nach Genua zurückgekehrt, fan⸗ 


den fie auf dem Platze der Annunclada einen Polizeibeamten, der fie 


bat, aus einander zu gehen, da der Zweck der Promenade erreicht ſei. 
Die Stunde ſei vorgerückt, und einige Böswillige könnten leicht 


verſuchen, in den engen Straßen Genuas Unruhen herverzurufen. Die 


Leute aus dem Volke entfernten ſich nach dieſen Worten. Die 


Studenten beſtanden aber darauf, ſich nach der Portoria zu begeben, 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


2850 
um die Inſchrift zur Erinnerung an dieſen Tag zu begrüßen, die dort 
angebracht iſt, da der Aufſtand von 1746 in dieſem Stadttheile ſeinen 
Anfang nahm. Der Intendant Muſſo ließ den Siudenten ihren Wil⸗ 
len, da der Haufe bedeutend abgenommen hatte, ſtellte jedoch die Be⸗ 
dingung, daß ſich die Studenten in kleinen Gruppen nach dem bezeich⸗ 
neten Orte begeben ſollten. Ungeachtet des guten Willens von beiden 
Seiten konnte aber die Vorſchrift der Behoͤrde nicht befolgt werden. 
Eine Maſſe Neugieriger ſchloß ſich den Studenten an, und bald war 
es ein ungeheurer Zug. In einiger Entfernung von dem Orte, wo⸗ 
hin ſich die Studenten begaben, fanden ſie eine Anzahl Polizei⸗Agen⸗ 
ten, die ſie aufforderten, ſich zu zerſtreuen. Der Zug wollte ſeinen 
Weg fortſetzen, indem er ſich auf die ertheilte Erlaubniß ſtützte. Die 
Agenten, die ihr Conſigne hatten, wollten aber nicht nachgeben und 
zogen ihre Säbel. Mehrere Verhaftungen wurden vorgenommen. 
Auf beiden Seiten wurden Leute verwundet. Der General⸗Inten⸗ 
dant, Ritter Conte, von dem Vorgefallenen in Kenntniß geſetzt, eilte 


ſofort herbei, ließ die vier Studenten, die man verhaftet hatte, in Frei⸗⸗ 


heit ſetzen und forderte das Volk auf, ſich nach Hauſe zu begeben. 
Die Aufregung legte ſich. Man verſichert, daß mehrere ausländiſche 
Agenten anweſend waren, um aus dieſer Bewegung Nutzen zu ziehen. 
In der Menge ſprach man davon, das öſterreichiſche Konſulat zu plün⸗ 
dern. Ein Individuum wurde verhaftet, das „Es lebe Oeſterreich!“ 
rief, um die Menge in Aufregung zu bringen. Die Studenten haben 
gegen das Benehmen der Polizei-Agenten proteſtirt, die mit blanker 
Waffe angegriffen haben, ohne vorher die drei geſetzlichen Aufforderun⸗ 
gen zu machen. 


Breslau, 20. Dezember. [Sicherheits⸗Polizei.] Geſtohlen wurden: 
Burgfeld Nr. 14 ein Paar getragene Militärſtiefeln, 1 Paar langſchäftige fahl⸗ 
lederne Stiefeln und 1 rother Shawl. Scheitnigerſtraße Nr. 23, 35 Thaler 
baares Geld in Zwei⸗, Ein⸗, Sechstel⸗ und Zwölſtel⸗Thalerſtücken. Nadlergaſſe 
Nr. 11 aus unverſchloſſenem Wäſchboden 1 braun und weiß karrirter Deckbett⸗ 
Ueberzug, 1 Betttuch, 1 weiße kattunene Bettdecke, 3 Frauenhemden, 1 neues 
Mannshemde, 1 Paar Frauen⸗Beinkleider und 1 Paar Manns⸗Unterhoſen von 
Parchent, 1 weiße Serviette, 2 alte Handtücher, 1 Halstuch, 2 Schürzen, eine 
derſelben weiß und braun, die andere weiß und roth karrirt, und 1 gelb und 
weißgeſtreifte Knabenweſte. Kl.⸗Feldgaſſe Nr. 9 aus einer verſchloſſenen Bude 
eine mit blaugrauer Oelfarbe angeſtrichene und mit eiſernen Schienen beſchla⸗ 
gene Radwer, Werth 4 Thlr. Nikolaiſtraße Nr. 44 ein weißer Pelz mit ſchwar⸗ 
zen Aufſchlägen, 1 Paar alte Zeughoſen und eine Anzahl Stricke. Zwinger⸗ 
gaſſe Nr. 11 ein Frauenkleid von braun, weiß und blau geſtreiftem Stoffe, im 
Werthe von 6 Thlr., ferner 2 wollene Frauenkleider, eins derſelben ſchwarz, das 
andere grün, und 2 bunte Kattunkleider. Schuhbrücke Nr. 40 von einer Altane 
2 Deckbett⸗Ueberzuge, einer roth und weiß, der andere weiß und braun karrirt, 
zuſammen im Werthe von 2 Thlr. 7 

Abhanden gekommen iſt: Am 17. d. Mts. ein meſfingner Hunde⸗Maulkorb 
nebſt Steuermarke und ein neuſilbernes Halsband mit der Aufſchrift: „Lieute⸗ 
nant von Montbach, Agnesſtraße Nr. 10.“ 

Als berrenloſes, muthmaßlich geſtohlenes Gut wurden am 16. d. M. an die 
Polizeibehörde eingeliefert: 10 Kauten Hanf, 17 Dutzend Stiefeleiſen (Hufeifen) 
und ein neues grünes Schafleder. Genannte Gegenſtände waren in bunte Ta⸗ 
ſchentücher gehüllt und wurden im Hausflur des kathol. Gymnaſiums in einem 
verborgenen Winkel aufgefunden. . 

Geſunden wurde: Ein hölzerner Hühnerkorb, ein Lorgnon, ein Paar gelbe 
Glacee⸗Handſchuhe. — Verloren wurde: Eine goldne Ohrbommel. 

In der verfloſſenen Woche find, excl. 6 todtgeborener Kinder, 38 männliche 
und 33 weibliche, zuſammen 71 Perſonen, als geſtorben polizeilich gemeldet 
worden. Hiervon ſtarben im allgemeinen Krankenhoſpital 8, im Hoſpital der 
Glifabetinerinnen 1, im Hoſpital der barmherzigen Brüder 1 und in der Ger 
fangenen-Kranten-Anftalt — Perſon. (Pol.⸗Bl.) 


Berlin, 18. Dez. Ein im Allgemeinen nicht unbelebtes aber wenig ſtä⸗ 
tiges Geſchäft gab der heutigen Bbrſe ein | 
Bedeutung der ſtattgehabten Umſätze ei ich zukam. Es fanden namentlich, 
von den Schwankungen der wiener Borse geleitet, ſehr umfängliche 1 in 
öſterreichiſchen Effekten, beſonders in Credik⸗ und Staatsbahn⸗Aktien, ſtatt, da⸗ 
neben kam auch manche der kleineren Spekulationsdeviſen in großen und nicht 
unbewegten Verkehr. Die am meiſten in den Vordergrund der Beachtung tre⸗ 
tende Erſcheinung an der heutigen Börſe war das fortgeſetzte Steigen des Pe⸗ 
tersburger und Warſchauer Wechſelcourſes, eine Bewegung, welche man mit 
dem ſeit 2 675 umlaufenden, jetzt wie es ſcheint konſolidirten Gerüchte von 
einer neuen Ruſſiſchen Anleihe, die in England negociirt werden ſoll, in Zus 
ſammenhang bringt. Der Geldmarkt blieb weſentlich unverändert. ; 

Namhafter Umſatz war, wie bereits erwähnt, in Oeſterr. Credit, jedoch bei 
weichender Tendenz. Von Wien war Anfangs 247—70, gegen 1 Uhr 247 . 30 
telegraphirt worden. Man eröffnete zum geſtrigen Courſe 127, ging aber un⸗ 
ter häufig wiederkehrenden Schwankungen auf 126% er Dieſer Cours blieb 
zu dedingen. Vorprämien wurden geſchloſſen u. A. 127% oder 1%. Einiges 
Geſchäft in Deſſauern zum letzten Courje 56, und in Genfern, 4% unter dem 
letzten zu 64%, abgerechnet, war in Creditaktien der Verkehr ſonſt nur äußerſt be⸗ 
ſchränkt. Alle Deviſen behaupteten ſich theils auf dem letzten Coursſtande, 
theils ein Geringes unter demſelben. Disconto⸗Commandit⸗Antheile waren % % 
billiger, fanden zu 106 aber immer Nehmer. Darmſtädt. behaupteten 94% no⸗ 
minell. Norddeutſche mehr offerirt und 4% billiger mit 85% zu haben. 

Bei den Notenbank⸗Aktien tritt eine raſche Erholung der Preuß, Bank⸗An⸗ 
theile um 1% (143%) hervor. Auch Darmſtädter Zettel waren beliebter und % 
theurer zu 91 nicht zu haben. Im Uebrigen ſind die Notirungen faſt durch⸗ 
gehends nominell. Braunſchweiger hehaupteten ſich % hoher auf 107, fan⸗ 
den aber dazu keine Käufer. F 2 

Der Eijenbahn- Aktienmarkt hatte im Ganzen wenig Belebtheit. Nehmen 
wir Wittenberger aus, die in Folge der nun einmal gang und gäbe geworde⸗ 
nen Hoffnungen auf eine Verbeſſerung der Rentabilität dieſer Bahn, — Hoff⸗ 
nungen, die wir übrigens bei unbefangener Beobachtung nicht zu theilen ver⸗ 
mögen — % % böber bis 41% be allt wurden, und Rotterdamer, die erſt 

anz am Schluſſe ſich „ hoͤher ſtellten (74), ſo war faſt nur in österreich. 
Etaatsbahn die Spekulation thätig. Die niedrige wiener Notirung (255, 60), 
in Verbindung mit eimer auf 36,000 Fl. vermutheten Mindereinnahme, drück⸗ 
ten den Cours der ſchon 1 Thlr. niedriger 47 eröffnet hatte, bis 168. Vor⸗ 
prämie wurde gemacht 169% oder 1 per ult.; Rüdprämie 166 oder 3 per Ja: 
nuar. In Medlenburgern war kaum Verkehr, zum Geldcours (53) waren 
Nordbahn war etwas matter und ſchloß 594. Koſeler be- 
Tarnowitzer wichen um 4 % bis 55, Steele: 


Preußiſche 4% % Anleihen waren in Folge etwas regerer Frage 4 % 
oͤher (100%), namentli itvilli taats⸗ 
a ei Ba 775 war für freiwillige Begehr, eben ſo auch für Staa 

alls zu den letzten C 


achen⸗Münchener 1400 Gl. iniſche 25 

Br. Aberſeder > 2 Berliniſche 250 Br. 
210 Br. 
480 Gl. 


ie Börſe war ſehr geſchäftslos, und die Courſe erfuhren größtentheils einen 
2 Pre — Für Neuſtädter Hütten⸗Aktien wurde für etwas 
70% bezahlt, doch blieb dazu noch Geld, während auf ſpätere Termine ſich zu 
dieſem Courſe Abgeber zeigten. — Eine Kleinigteit Minerva iſt mit 52% bes 
zahlt worden. — Ein Poſten Stettiner Nation „Verſicherungs⸗Aktien wurde mit 
97 c umgeſetzt. . 


Oruck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


aueres Gepräge, als ihr nach der N 


i 
"118% 8 


C bp / / 
Berliner Börse vom 18. Dezbr. 1858. 


Fonds- und Geld-Course. N 7 + 
Freiw. Staats-Anleihe,4 007 bz. N.-Schl. Zwgh..| — | 4 |- — — 
Staats-Anl. von 1850 100% bz. u G. Nordh. (Fr.-W.)] 2% 4 169% ba. 
= 5 eg . bs. u. G dito Prior. — 4% 100% @. 
a bz. b es. A. 13 3½ 137 
dito 184% (100% da u. G. en 4e. f. 13 3 * 
dito 1855 4½ 100% bz. u. G. dito © 
dito 10804 100% G. dito Prior. 2. 
dito 1857 100% bz. u. G. dito Prior. B 
Staats-Schuld-Sch, . 84½ G. dito Prior. D 
Präm.-Anl. von 1865 117%, bz. dito Prior. E. 
Berliner Stadt-Obl. . 100%, G. dito Prior. F.. 
Kur. u. Neumärk, 84% ba. Oppeln-Tarnow. 
„|dito dito 93% B. Prinz-W.4St.-V.) 
2 Pommersche . . 3141844, br. dito Prior. I. 
5} dito neue. 492% bz. dito Prior II. 
8] Posensche | 4 |— dito Prior. III. 
al dito oo . 89% K Rheinische 
dito neue 89 ½ bz dito (St.) Pr 
Schlesische 7 85 G. dito Prior. .. 
2 [Kur- u. Neumärk. 93 6 8. dito v. St. gar. 
Pommersche 403 bz. in- N 15 J 
Rhein-Nahe-B. . 
2 Posensche . . | 4 /92 ba. Ruhrert-Orefeld. 
={Preussische ... | 4 |92% G dito Prior. L 
[Westf. u. Rhein. | 4 |9414 ba. dito Prior II. 
5 |Sächsische.. .. 43% ba. dito Prior. III. 
(Schlesische. | 493% 6. Russ. Staatsb 
Friedrichsd’or . . . . |— |115% bz ee: 
Louisd’or ..»..+.» 109% bz. u. 6 dito Prior 
Goldkronen 1—19. 5 6. 5 ‚dito Prior. I 
ürin 
Ausländische Fonds. dito Prior 
Oesterr. Metall.. . | 5 1136.5 dito III. Em. 
dito Bier Pr. Anl. 4 113 ½% B dito IV. Em. 
dito Nat -Anleihe 84% u. 1% bz Wilhelms-Bahn. 
Russ.-engl. Anleihe. | 5 1 ½ bz. dito Prior. .. 
ito J. Anleihe . | 5 105 ½ G. dito III. Em. 
do pelu. Sch. Obl. 4 186% G dito Prior. St. — 4% — 
Poln. Pfandbriefe 4 dito EB 
dito III Em.. .|4 |ssY, 
Poln. Obl. 72 1 | 1 85. G 
dito 3 5 wu G. 
to à 200 Fl. * Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
Kurhess. 10 Thlr.. | — 43 B. Div. Z 
Baden 3 Fl. 31½ G. 1887 F. 
7 [ Berl, K.- Verein] 8 4 J128½ B 
Aotien-Courze, Berl. Hand.-Ges.| 6½ 4 4488. 
Div. Z. Berl. W.-Cred. G. — 6 93% be. 
857 F. Braunschw. Eunk.| 6½ 4 107 B. 
Aach.-Düsseld. | 3141314 |ST B. Bremer „ i | 4 102 B. 
Asch.-Mastricht.| — | 427%, bz. Coburg Ordtb.A.) 4 4 6. 
Amst.-Rotterd. .| 4 | 4 17144, 4 ½% bz. Darmst Zettel-B. 4 4 1 6. 
Berg.-Märkische 3% 477 B. Darmst (abgest.) 5 | 4 94 B. al 
dito Prior — 5 1 4 B. dito Berechtg.———.—— 
dito . Em. .) — | 5 101% 0 pess. Creditb.A.] — | 4 |66Y, 4 86 br. u. . 
Bere Ai. Em.| — 116 1 Disc Cm. Auth. 5 | 4 04 ba. u. 
Berlin-Anhalter,] 9 119% ba. Genf. Creditb.- A.“ — | 4 64% ba. 
ito Prior. — | 4 |- — — Gerber Bank . 5 |4 835 B. 
Berlin.-Hamburg| 6 | 4 105 ½ B Hazıb.Nrd.Bank | 35 | 4 etw. at bs. u. B. 
ito Prior... 41,|103 8. „ Ver.- 4 498% 6. 
dito II. Em. — 4½ 102% 6 Hannov 8 4 6. 
Berl.-Pted.-Mgd.| 9 | 4 133½ bz. Leipe. Pr — | 472% 6. 
ditoPrior.A.B.| — ! 4 I — — Luxembg. Bank 4 | 4 90 etw. bz. 
dito Lit, C.. — 4% 4 bz d. Priv. B. 3} 487 B. 
do i 5. 5 98% ba. Mein.Öreditb.-A.| 6} | 4 84% be. 
Berlin-Stettiner 9 1 109 etw. bz. Minerva-Bgw.A.| — 5 64 . bz. 
dito Prior. — 7 Sr. I 8444B.|| Oesterr Ordtb.A.| 5 | 5 140 % ba. u 
Breslau-Freib. 5 97 E. Pos. Prov.-Bank| — | 4 86 ½ B. 
dito neueste | — 405% B. Preuss. B.-Anth.| 84 2 ba. 
Köln-Mindener .| 9 3½ 14 etw. ba. u. B. Preuss. Hand.-G. 0 S 
dito Prior. — 46ʃ(— — — Schl. Bank- Ver.] 54 4 88, B 
u — — — : 84 de. Thüringer — 1 990 B. 
to . — 2. eimar,. B . 9 
J 0 14 = - | etw. bz. u. G. 
to IV. Em — 488 b 
Düsseld.-Eibert| — | 4 1 4 b= wech 
Fans Bi-Bisab, 87% 5 |169ä169ä168Y, bz eohsel-Course. 
ito brior. .| — | 3 276%, ba. Amsterdam k. S. 143 
Lndw-Bexbach.| 10 | 4 15 % à ½ ba. u. O. S 2 M. 14% bz, 
Magd.-Halberst.| 13 4 198 6. Hamburg. L. S. 180% ba. 
Magd.-Wittenb. 35 44% 4 % ba u. G. D 2 M. 150 ½% ba. 
Maina- Ludw. A. 404% 6, Lopdan ns Keil 3 M.. 20% ba. 
dito dito C. 56 |5 880 G. n M. u v2. 
Mecklenburger 24 63% B. 83 d. Wien österr. Währ. 2 M. 97 ½% br. 
Müuster-Hamm. 4 |4 | — _ 20 Fl.-Fuss . 2 M.|102%, ba. 
Neisse-Brioger .| 314) 4 69% bs. Augsburg 2 M. 102½ b 
leust.-Weissb.“ — 7 . Ties 8 T. %% b “ 
Niederschles 4 925 etw, bz 3 aM. 9. 
do. Pr. Ser. I. II. — | 4 |92 bz. Frankfurt . M.. 4 M. 86. b 
do. Pr. Ser. IIL| — | 4 00 ba. Petersburg W. 10% ber 
do. Pr. Sor. IV. — 5 — — Bremen 8 T. 00% br 


Berlin, 18. Dezember. Moggen loco 48—49 Thlr. gefordert, Dezember 
und Dezember: Januar 48½—48 fi —48% Thlr. bezahlt ee Br., 4805 Thlr. 
Gld., Januar⸗Februar 48½—48 , —49 Thlr. bez. und Br., 48% „ Gld., 

bruare März 49 Thlr. bezahlt, April⸗Mal 40 4.49.46 Allr. bei. und 
40% Ze x lr. Brief, Mais Juni 49% —49 4 —49% Thlr. It und Gld., 


Br. 
Rüböl loco 15 Thlr. bezahlt Mie. und Dezember⸗Januar 14% — 
141%, Thlr. bez., 15 A. Nee b lr. Gld., Januar: x 14% 1 
bez., 15 Thlr. Br., 14% Thlr. Gld., April⸗Mai 14, Thlr. bezahlt, 15 Al. 
e 515 18418 Thlr. Dezember und Dezember: Januar 
ritus co = bez., 8 
18% Thlr. bezahlt und Gld., 19 ap Br Januar: ar 183 ih Wir. 
bezahlt und Gld., 19% Thlr. Brief, Februar⸗März 19—19 . Chr und 
Gus, WERE 20 Abe, beyaplt und Gus, 20 , d. Dre, i 
„ Dat: r. © „ Bri ä 
Wel lr. bez. und Oh, best den * Brief, Janz Jul 
‚Roggen wiederum etwa er bezahlt. — — 
Spiritus im Werthe anziehen. abet gut befanpiet 
Stettin, 18. Dezember. [Bericht von G 
Weizen feit, loco gelber nach Qualität 5800 hir. fi Soft B.. 
auf Lieferung 83/85pfb. gelber pr. Adler 61 Thlr. Gld., S0pfd. vorpommer- 
ſcher geſtern 66 Thlr., heute 66% Thlr. bezahlt, pr. Mai-Juni 83 85pfd. gelber 


65% Thlr. Gld. 
verändert, loco pr. 77pfd. 43 Al b ir, nach Qua⸗ 
ber 


lität beaahlt, e 1 8 Tipfd Früh 
i ezahlt, au erung //pid. pr. Dezember 44% Thlr. r. lahr 
a lr. bezahlt und Vr. pr. Juni» Jul 


— 1 8 bezahlt, pr. Mai⸗Juni 47% 
r. Br. 

Gerſte auf Lieferung pr. Frühjahr 69/70pfo, 

105 auf Lieferung pr. A e an Wange i She ken 
25 — esr 1 Anz 5 a auf Lieferung pr. Dezember» Januar 
e pr. April: Mai 14% Tölr. bez. und 

einöl oco inc „b 5 8 3 
12% Thlr. bez., pr. Apr Dai 42 he 7 — auf Leſerung pr. Marx April 
bez., pr. Dezember und 


7 ne 268 G. 72 mit Faß 505 
ezember⸗ Januar: 5. „ pr. Januar⸗Februar 20% % G 
ahr 18 1 % Br., pr. „Juni 189 % bez., 18% % Bie, var uni Sui 
Am heutigen Landmarkte beſtand die us: 20 : 1 
” 9. W. Gere 5 W. Hafer. Aae W. Weizen, 20 W. 


en, , 
Bezahlt wurde für Weizen 52—60 Thlr. 45 
22-40 kdl. r. 25 Seil, Safer 2530. Wit br 26 Stb ae 


— 


Breslau, 20. Dezember. n 10, Im ſammtlichen Ger 


treideſorten ruhige Haltung, Preiſe unver und Kleeſaaten bes 


— ritus feſt, loco 8, 8 
hauptet. — Spiritus feſ 10010 Ser 8% © 


% 
Weißer Weizen 85-95 —1 2 gelber 75—85—90—92 
Brenner: und neuer dgl. 38—45—50—54 Sgr. — en 54800 li 
62 Sgr. — Gerſte 48—52—54 - 56 Sgr., neue 3 —44—47 Sgr. — 


Hafer 40-42-4446 Sgr., neuer 30-33 —36— 40 33 = 
rei Sgr., Futtererbſen 60-65—68—72 Ar 0 hr pe 


t. 5 
i —124—-127—130 Sgr., Wint 115 
Winterraps 120—124—127— 93 9 105—115—120—124 


one kee 18-14-1514—16% Air, Weihe ar Tblr. 


Theater⸗ Repertoire. 


Montag, den 20. Dezember. 67. Vorſtellung des 4. Abonnements von 70 Vor⸗ 
ſtellungen. 1) Neu Anſtudirt; „Der neue Gutsherr.“ Komiſches Sing⸗ 
ſpiel in 1 Akt. Mufit von Boieldieu. 2) Gaſtſpiel der Kinder des Hrn. 
Meinhold: „Sachſen in Preußen.“ Genrebild mit Geſang und Tanz 
in I Akt. (Lerchenſchlag, Paul Meinhold. Charlotte Finke, Linna Meinbold. 
3) Zum dritten Male: „Die Verlobung bei der Laterne.“ Komiſche 
Operette in 1 Alt von Michel Carré und Leon Battu. Muſik von J. Offenbach. 
2 „Die Eiferſucht in der Küche.“ Komiſches Ballet in 1 Akt von 
. Müller, arrangirt vom Balletmeiſter Hrn. Pohl. Mufit von H. Meyer. 


